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Franzöſiſche Angriffe öſtlich Avocourt abgewieſen
Jmmelmann ſetzt das 12 Flugzeug außer Gefecht Nachlaſſen der ruſſiſchen Angriffe

W T Großes Hauptquartier 30 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Gegend von Lihons brachte eine kleine
deutſche Abteilung von einem kurzen Vorſtoß in die

gefangen zurück

Weſtlich der Maas hatten wiederholte durch

dernahme der Waldſtellung nordöſtlich von Avocourt
zum Ziel ſie ſind abgewieſen
Waldes iſt es zu erbitterten auch nachts fortgeſetzten

Nahkämpfen gekommen bis der Gegner heute früh auch

hier wieder hat weichen müſſen

dauert mit großer Heftigkeit auf beiden Maas

ſtarkes Feuer vorbereitete franzöſiſche Angriffe die Wie

Jn der Südoſtecke des

Der Artilleriekampf

Uefern an
Leutnant Jmmelmann ſetzte im Luftkampf öſtlich

von Bapaume das 12 feindliche Flugzeug außer Gefecht hier ſowie weſtlich von Jakobſtadt und nördlich von
einen engliſchen Doppeldecker deſſen Jnſaſſen gefangen Widſy noch lebhaft tätig Bei Poſtawy iſt Ruhe ein

in unſerer Hand ſind
Durch feindliche Bombenabwürfe auf Me iſt ein

Soldat getötet einige andere wurden verletzt

Ruſſen von ihren Angriffen ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Narocz Sees ließen geſtern die

Jhre Artillerie blieb

getreten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Vor und hinter Verdun
Chriſtiania 30 März Der Pariſer Vertreter

von Aftenpoſten drahtet am 29 März über ſeinen Be
ſuch an der Verduner Front Kilometer über Kilometer
hinter der Front dehnen ſich die Verteidigungslinien aus
Selbſt wenn wir vorausſetzen daß Verdun genommen
wird was ich für ausgeſchloſſen halte werden die
Deutſchen auf neue Verteidigungslinien ſtoßen auf eine
nach der anderen Auf jeder Anhöhe auf jedem Wege
überall ſind gewaltige Munitionsvorräte Kanonen aller
Kaliber Aeroplane Stacheldraht Minen Die Hundert

tauſende von Soldaten ſind ausgezeichnet bewaffnet Für
die Verproviantierung iſt glänzend geſorgt Die afrika
niſchen Truppen ſind von der gleichen unwiderſtehlichen
Kompfluſt beſeelt wie die franzöſiſchen Jhr ſtändiges
Flehen iſt in die erſten Linien geſchickt zu werden Von
Bar le Duc bis Verdun iſt ein einziges Militärlager
Neue Eiſenbahnen ſind gebaut 20000 Arbeiter ſind

Tauſende und Abertanuſende von Autos paſſieren nach
allen Richtungen hin alle gleichen Typs

Tag und Nacht mit Ausbeſſern der Wege ans
Der Korre

ſpondent folgt dem Kampf von der das Weſtfort nahe
umgebnden Höhe aus Er ſagt Jch erſtaunte wie klein
im Grunde das Terrain iſt auf dem die große Verduner
Schlacht ausgerungen wird Der Abſtand von Donau
mont und der Pfefferhöhe iſt nicht größer als eine halbe
Stunde Weges Zwiſchen dieſem geringen Abſiand be
finden ſich ein paar Schützengräben in franzöſiſchem Be
itz was faſt unfaßbar iſt Das wichtigſte was die

in einer ſterbenden

Deutſchen erreichten iſt daß Verdun im Fenuer
bereich ihrer Kanonen liegt Wohl 400 Gra

naten trafen die Stadt in den letzten Wochen Seit
Donnerstag fallen täglich Brandbomben in die
Stadt Während ich jetzt in Verdun war fielen unge
zählte Brandprojektile in das verlaſſene Quartier der
Stadt Man kann ſich ſchwer etwas Traurigeres vor
ſtellen als dieſe verlaſſene und zerſtörte Stadt Man iſt

tadt aber ein Offizier ſagte mir
das macht nichts wenn Verdun nur nicht von den Deut
ſchen genommen wird Voſſ Ztg

Amerika und derAntergang der, Suſſex
New Vork 30 März Wie gemeldet hat das amerikaniſche Kabinett beſchloſſen Wilſon ſolle Erkundigungen in Berlin einziehen

ob ein deutſcher Torpedo die Suſſex verſenkt habe Das Beweismaterial das ſich im Beſitz der amerikaniſchen Regierung befindet iſt in
dieſem Punkte nicht ſchlüſſig Es herrſcht der Eindruck vor daß dieſe Sache vorläufig nicht ſo liegt daß ſie zu einem Abbruch der Beziehungen

führen könnte B

Griechenland und unſere Verbündeten
Budapeſt 30 März Aus Athen wird berichtet Blättermeldungen zufolge wird Kronprinz Georg eine Reiſe nach Sofia und

Konſtantinopel antreten um dem König Ferdinand ſowie dem Sultan ein eigenhändiges Schreiben des Königs Konſtantin zu über
Voſſ Ztg

öozigldemotrutie und Vaterland

Stuttgart 30 März Der ſozialdemokratiſche
Landtagsabge Dr Lindemann äußerte in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung in Göppingen über die
Frage Was wäre aus Deutſchland und dem deutſchen
Volke geworden wenn die Leitung der Sozialdemokratie
bei der Mobilmachung erklärt hätte wir machen nicht
mit folgendes Hätten die ſozialdemokratiſchen Maſſen
von dieſer Aufforderung Gebrauch gemacht dann wären
die Grenzen des Deutſchen Reiches vom Gegner über
rannt worden Wir hätten den Kriegsſchauplatz auf
deutſchem Boden gehabt Das war für jedermann ſeit
Kriegsbeginn ſo klar daß auch wenn die Führer da
gegen geweſen wären die wehrpflichtigen Sozialdemo
kraten doch eingerückt wären Eine ſolche Aufforderung
hätte ſelbſtverſtändlich nichts genützt ſondern nur heil
loſe Verwirrung und große Empörung in weiteſten Krei
ſen hervorgerufen wenn die Sozialdemokratie ſich für
die Landesverteidigung eingeſetzt hat ſo hat ſie etwas
ganz Selbſtverſtändliches getan Es iſt bedauerlich daß
es jetzt in der eigenen Partei Leute gibt die ihre an
fängliche Meinung über die Verteidigungspflicht ändern
könnten

Fliegerbomben auf itahemiſche

Axſchaſten

Lugano 29 März Der Secolo bringt ſtark
zenſurierte Telegramme aus Udine und Treviſo über
einen öſterreichiſchen Luftangriff Ein Telegramm aus
Udine beſagt daß am 28 d vor Sonnenaufgang ein Ge

bringen

ſchwader öſterreichiſch ungariſcher Flugzeuge Flugzeug
ſyſtem Aviatik über mehreren Gebieten des italieni
ſchen Friaul erſchien und einige Bomben auf Crevignano
und San Georgio Nogaro abwarf Der angerichtete
Schaden ſei gering Dann teilten ſich die Flugzeuge und
warfen Orte von der Zenſur geſtrichen weitere Bomben
Jn Pordenone wurde ein Gaſthaus beſchädigt Auch in
der Umgebung von Porte Gruaro und längs des Fluß
laufes der Piave wurden Bomben abgeworfen Eiſen
bahnlinien und Brücken wurden nicht beſchädigt Das
Telegramm aus Treviſo fügt hinzu daß Perſonen nicht
verletzt wurden und daß die Bevölkerung ſich ruhig ver
hielt obgleich die Flugzeuge ſich dem Boden auf einige
hundert Meter näherten B

Ne Gürung in Irland
Amſterdam 29 März Wie aus London berichtet

wird iſt es in mehreren Hafenſtädten Jrlands zu ähn
lichen Unruhen gekommen wie in Dublin wobei das
iriſche Militär ſich überall paſſiv verhielt Der Traus
portarbeiter Verband Jrlands hat in zahlreichen Ver
ſammlungen die Bevölkerung aufgefordert ſich dem enx
liſchen Militär das man gegen die iriſche Bevölkerung
ſenden will zu widerſetzen Der Verband verbreitet in
Jrland große Maſſen von Propagandaſchriften in denen
die Jren aufgefordert werden ſich unter keinen Umſtän
den für das engliſche Heer zu melden Ferner müßten
die iriſchen Arbeiter höhere Löhne verlangen weil ſie
jetzt überall Arbeiten für engliſche Kapitaliſten leiſten
Die Unterdrückung des iriſchen Volkes müſſe jetzt gerächt
werden Jrland müſſe nach dem Kriege politiſch frei ſein
Die Maßnahmen der Behörden gegen die Leiter des Ver

bandes wurden von Arbeitern mit Waffen in der Hand
verhindert Die Abfertigung der Schiffe in den Häfen
erleidet durch dieſe Vorgänge große Verzögerung B

Auch andere Arbeiter ſtreiten

Rotterdam 30 März Jn Dundee ſtreiken die Jute
arbeiter Der Grund für den Streik ſind höhere
Lohnforderungen Etwa 25000 Männer und
Frauen haben die Arbeit niedergelegt und die Times
teilt mit daß weitere Arbeiter ihrem Beiſpiel folgen
werden Lok Anz

Der Zug nach Merilo

Newyork 30 März Wilſon beſteht darauf
daß Carranza den amerikaniſchen Truppen erlaubt
die mexikaniſchen Eiſenbahnen zu benutzen da ſonſt die
Beförderung und Zufuhr der Amerikaner auf Schwierig
keiten ſtoßen würde Der amerikaniſche Kongreß be
willigte 8s Millionen Dollar für die mexikaniſche
Expedition Voſſ Ztg
Eine holländiſche ötimme über die

deutſche Erklärung

Amſterdam 20 März Der Nienwe Rorter
damſche Courant kommentiert die amtliche deutſche
Erklärung wonach die ſtrengſten Befehle gegeben
worden ſind die Torpedierung neutraler Schiffe zu
unterlaſſen wenn dieſe ſich nicht einer Unterſuchung
durch die Flucht zu entziehen ſuchen oder wenn ſie nicht
Widerſtand leiſten Dieſe Erklärung bedeutet ſo ſagt

N R daß ein Angriff von deutſcher Seite auf ein
neutrales Schiff nie ſtattgefunden habenkann
Das Blatt knüpft daran die Vermutung wenn ein
Schiff durch ein deutſches Torpedo dennoch getroffen
worden ſei ſo müſſe dies infolge eines Jrrtums ge
ſchehen ſein und zwar entgegen den ſtrengſten Befehlen

B

De meſopotamiſche Klemme

Amſterdam 30 März Lord Beresford beabſich
tigt die britiſche Regierung zu fragen ob der in Kut el
Amara eingeſchloſſene General Townſend den Vormarſch
auf Kteſiphon empfohlen habe und für ihn verantwortlich
ſei oder ob er nur den Befehl des Generals Sir John
Nixon ausgeführt habe Dieſer letztgenannte General
hat Meſopotamien im Januar wegen Krankheit verlaſſen
Sein Nachfolger wurde General Percy Lake Voſſ Ztg

Die Wirtſchaftskonferenz
Rotterdam 30 März Bonar Law teilte im eng

liſchen Unterhaus mit daß er ſelbſt und Handels
miniſter Runciman die engliſchen Vertreter auf der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz des Vierverbandes ſein
werden Er fügte hinzu es werde noch längere Zeit
dauern bevor die Konferenz ſtattfinden könne Voſſ Ztg

Plädoher im Mordprozeß Kullies

Güſtrow i 30 März Jm Mordprozeß gegen
Olga Rallies und den Kaufmann Thies wurde heute die
Beweisaufnahme geſchloſſen Der Staatsanwalt bean
tragte am Schluß langer Ausführung das Schuldig
gegen beide Angeklagte wegen Anſtiftung zum Tode
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Nach einer photographiſchen Aufnahme

Von all den Kampfesarten die die neue und neu
artige Waffentechnik ermöglicht hat ſtellt der Luft
kampf gewiß die höchſten Anforderungen an die Nerven
des Streiters Jn der Unendlichkeit des uferloſen Luft
meeres entweder ganz auf ſich geſtellt oder nur mit
einem Begleiter tut er ſeinen Dienſt der in Auf
klärung in Beobachtung oder in Angriff und Ver
teidigung beſteht Niemals weiß er ob er heil und
geſund von ſeinem Fluge wiederkehrt oder ob er ver

brannt ſtürzt Undund zerſchmettert in die Tiefe

eiſerne Nerven müſſen dazu gehören den Feind ſicher
und feſt aufs Korn zu nehmen und außergewöhnlicher
Geſchicklichkeit bedarf es wenn ein einzelner Flieger
gegen mehrere feindliche Flugzeuge kämpfen muß
Glücklicherweiſe iſt unſere Flugtechnik ſo entwickelt daß
ſie der feindlichen in jeder Beziehung überlegen iſt
Und daß wir Flieger mit ſtählernen Nerven beſitzen
das haben unſere Feinde ſchon oft genug zu ihrem
Schaden erfahren

Japans Auswanderungsproblem
Ein vom 11 2 aus Tokio datierter Eigenbericht der

Morning Poſt vom 14 3 meldet Ein Geſetzentwurf
über die Naturaliſierung japaniſcher Untertanen in
fremden Ländern wurde ſoeben in der japaniſchen
Kammer eingebracht Falls das Geſetz durchgeht be
deutet es eine der bemerkenswerteſten internationalen
Maßnahmen in der Geſchichte Japans Die Schwierig
keit bei dem japaniſchen Auswanderungsproblem war
die Weigerung der japaniſchen Regierung in die
Naturaliſierung einzuwilligen Es wird jetzt vorge
ſchlagen daß Japan das Recht derjenigen Bürger die
eine Aufgabe der Nationalität wünſchen anerkennen
ſoll Ob aber der ſehr konſervative Teil der Kammer
dieſes Privileg bewilligen wird bleibt abzuwarten

Die Frage iſt wahrſcheinlich gerade jetzt wegen der
Schwierigkeiten die ſich in den Vereinigten Staaten
infolge der Haltung der Deutſch Amerikaner ergeben
haben aufgeworfen worden Japan beginnt zu fühlen
daß die Beſorgnis der Regierung der Vereinigten
Staaten wahrſcheinlich den Jntereſſen der anderen
Fremden in Amerika und ganz beſonders den Jnter
eſſen derer die nicht naturaliſiert ſind ſchaden wird

Japan beabſichtigt jetzt die Gründe der amerikani
chen Ausreden in der Frage der Entwicklung der
Naturaliſationsrechte in Japan zu beſeitigen Das
neue Geſetz allein würde es natürlich nicht erleichtern
die japaniſche Einwanderung nach Kalifornien zu ver

r wenn auch gerade dies die Nation am meiſten
unſcht Es würde aber viele Japaner inſtandſetzen

mit reinem Gewiſſen und ohne Gefahr von ihrer Re
gierung zur Rechenſchaft gezogen zu werden ameri
kaniſche Bürger zu werden Die einzige verbleibende
Frage iſt die ob die Vereinigten Staaten den Japanern
Naturaliſierungsrechte gewähren werden

Nach dem Kriege erwartet Japan daß ſeine Unter
tanen in den engliſchen Herrſchaftsgebieten liberaler
als bisher behandelt werden Jn der Landespreſſe
wurde deshalb in letzter Zeit viel agitiert Es heißt
die Schwierigkeiten der Einwanderung nach den Ver
einigten Staaten können nicht gelöſt werden bevor die
Frage in Kanada und Auſtralien geregelt iſt Man
führt an daß wenn Japans Verbündete den japaniſchen
Untertanen nicht die gleichen Rechte wie allen anderen
Staatsangehörigen gewähren man von Amerika dies
auch nicht erwarten könne Der Geſetzentwurf iſt alſo
eine Warnung die ſich ſowohl an die engliſchen

Dominien wie an Amerika richtet Er bedeutet daß
Japan von der Zukunft erwartet daß die engliſch
ſprechenden Nationen Japan und ſeine Untertanen als
gleichberechtigt mit gegenſeitiger Gewährung der
Bürgerrechte behandeln
Der Geſetzentwurf hat nach ſeinem jetzigen Wortlaut

ein Merkmal das in weſtlichen Ländern vielleicht als
Schwäche ausgelegt wird Er geſtattet die Aufgabe der
Nationalität allen im Auslande geborenen Japanern
und allen mit Ausländern verheirateten japaniſchen
Frauen ſagt aber nichts über die erwachſenen Japaner
die nach fremden Ländern auswanderten Da hierüber
nichts erwähnt wird muß man annehmen daß das
jetzige Geſetz ihre Naturaliſierung in einem fremden
Lande nicht anerkennen wird Selbſt die im Auslande
geborenen Minderjährigen müſſen die Erlaubnis des
japaniſchen Jnnenminiſters zur Erlangung aus
ländiſcher Bürgerrechte einholen Jmmerhin iſt es nicht
zu bezweifeln daß wenn der Entwurf Geſetz werden
ſollte und zwar mit der Beſchränkung auf im Auslande
geborene Minderjährige das Geſetz doch die Landbeſitz
frage in Kalifornien löſen wird wenn die amerikaniſche
Regierung bereit iſt den in den Vereinigten Staaten
geborenen Kindern von Japanern Bürgerrechte zu ge
währen Auch würde es ſicherlich eine außerordentliche
Wirkung in Hawaii haben wo ſich Tauſende von in
Amerika geborenen Japanern aufhalten

Die Prophezeiungen des New Statesman

Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 21 März be
antwortet im Abendblatt eine Betrachtung des New
Statesman in folgender Weiſe New Statesman
ſchreibt über die Bedeutung von Verdun Es iſt bei
nahe ſicher daß das Ringen um Verdun den
punkt des Krieges bedeuten wird Deutſchland hat den
Höhepunkt ſeiner militäriſchen Macht und ſeines
Preſtiges erreicht und daß dieſes nach achtzehn Monaten
der Fall iſt iſt ein Beweis für den ausgezeichneten Ge
brauch den es von ſeinen Hilfsquellen machte

Wenn die Deutſchen Verdun bekommen dann können
ſie den unvermeidlichen Untergang noch eine Zeitlang
aufſchieben aber nichts außer der Zuſammenbruch
der Kraftanſtrengungen des Verbandes kann dieſen
Untergang abwenden

Wenn jedoch die Deutſchen Verdun nicht bekommen
dann wird Berlin niemals wieder in dieſem Kriege
einen großen militäriſchen Erfolg feiern können Das
iſt ſo ſicher wie nur jemals irgend eine militäriſche
zorausſage war Vor Verdun wird demgemäß allein

über die folgende Frage geſtritten Wird der Untergang
Deutſchlands im März 1916 oder erſt ſpäter in dieſem
Jahre beginnen

Soweit die Betrachtungen des New Statesman
Man ſieht daß dieſe Ausführungen den früh
gleichen wie ein Tropfen Waſſer dem anderen

9

Wende

lange haben wir nicht ſchon dasſelbe gehört Seit dem
Beginn des Krieges haben die Deutſchen kaum einen
einzigen Vorteil erzielt ohne daß in der einen oder der
anderen militäriſchen Betrachtung geſagt wurde daß
dieſer nun der letzte wäre den ſie im Stande wären zu
erreichen und daß der unvermeidliche Zuſammenbruch
beginnen würde wenn ſie nicht ihren Vorteil auf die
eine oder die andere Weiſe ausbreiten könnten

Und immer wieder wenn eine Betrachtung dieſer
Art das Licht der Welt erblickte war niemand da der
ſie widerlegen konnte Was aber nicht widerlegt werden
kann das iſt deshalb noch nicht wahr Nach dem letzten
Erfolge kam der allerletzte und dann der allerallerletzte

Nun kann man ſich wieder fragen weshalb ſoll der
New Statesman Recht haben Wenn die Deutſchen

ſchließlich durch Mangel an Mannſchaften und durchFrſchöpfung ihrer Rohſtoffe verlieren müſſen dann wird

irgend jemand der immer wiederholt daß jetzt der
Augenblick gekommen ſei daß Deutſchland beginnen
würde niederzubrechen ſchließlich doch einmal Recht be
kommen

Es ſieht wirklich danach aus als ob der Verband in
dieſem Jahre eine Anſtrengung an den Tag legen wird
die ſehr viel größer ſein wird als die im vorigen Jahre
entwickelte Aber angenommen daß Verdun der Wende

Der holländiſche Paſſagierdampfer die Tubantia
der größte Dampfer des holländiſchen Lloyd welcher
14200 Tonnen faßte iſt an der holländiſchen Küſte durch
eine Exploſion aus unbekannter Urſache geſunken Der
Untergang dieſes Dampfers den man natürlicherweiſe

r fuboffſa

auf eine Torpedierung zurückführte hat bei den krieg
führenden Staaten große Meinungsverſchiedenheiten
ausgelöſt Wie die letzten Unterſuchungen jedoch er
geben haben iſt das Schiff auf eine engliſche Mine
gelaufen

ab zurückgehen denn das iſt es was der New States
man vorausſagt welch eine ungeheure Anſtrengung
wird es den Verband dann noch koſten allein um die
Deutſchen aus dem eroberten Gebiet auf ihre eigenen
Grenzen zurückzutreiben Wenn die Prophezeiung des

New Statesman dieſes Mal richtig iſt dann iſt leider
zu peſarchten daß der Krieg noch ſehr lange dauern
wird

Getreidenot in Ftalien

Jn den letzten fünf Jahren vor dem Krieg hat
Jtalien durchſchnittlich jährlich 15 Millionen Doppel
zentner Weizen eingeführt
der Brotverbrauch in Jtalien eher geſtiegen als herab
gegangen zahlreiche italieniſche Auswanderer ſind in
die Heimat zurückgekehrt der Verbrauch des Heeres hat
ſich weſentlich vermehrt uſw Zugleich iſt nun aber im
Jahre 1915 die eigene Ernte Jtaliens hinter dem durch
ſchnittlichen Ergebnis der vorangegangenen Jahre
49,2 Millionen zurückgeblieben nach der amtlichen
Statiſtik betrug ſie in dieſem Jahre nur 46,4 Millionen
nach privaten Berechnungen z B von Mario Vala
perta im Solo vom 20 Februar ſogar nur etwa
40 Millionen Daraus ergibt ſich daß im Wirtſchafts
jahr 1915/16 eine Einfuhr von mindeſtens 18 20

en Doppelzentner wenn nicht mehr nötig ſein
würde

punkt des ganzen Krieges iſt daß die Deutſchen von jetzt Dieſer Einfuhr ſtellen ſich nun erhebliche Schwierig
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Karte zum Erfolg am

Jn einer Beziehung hat Cadorna in ſeinen
phantaſiereichen Berichten an der Jſonzofront Recht
er kann dort Truppen entbehren Deswegen hat
er ſich auch allen bisherigen Aufforderungen ſeine Front
dadurch zu ſchwächen daß er Heereskörper für ander
weitige Unternehmungen abgeben ſoll ablehnend ver
halten und er wird es auch ganz gewiß jetzt tun wenn
er aufgefordert wird italieniſche Truppen zur Unter

keit C

ſtützung der Franzoſen abzugeben
Erfolgen ſind die Oeſterreicher jetzt ſelbſt zum Angriff

Wie ſeiner wichtigſten Fronträume

Denn mit großen

übergegangen ein ſehr geſchickt angelegter und äußerſt
apfer durchgeführter Vorſtoß traf den Gegner an einem

Seine ganze den öſter

Görzer VBrückenkopf

reichiſch ungariſchen Stellungen am Nordteil der
Podgora vorgelegte Poſition die ſchon ſo oft zohlloſe
Sturmkolonnen gegen den Görzer Brückenkopf aus

geſpien hatte wurde erobert Auf dem Raum dem die
eroberte Stellung angehört wurden alle die beiſpiellos
wütenden Angriffe gegen den Görzer Brückenkopf vor
getrieben Nun haben die öſterreichiſchungariſchen
Truppen in jähem unerwartetem Vorſchnellen eine

Breſche in den B unkt der italieniſchen Angriffe
geſchlagen Hoffen iſt das der Anfang neuer Siege
die ſchließlich dazu führen den Jtalienern ihr wohl
perdientes Schickſal zu bereiten

Während des Krieges iſt EKinfuhr

keiten entgegen der Mangel an Frachtraum die Ueber
füllung des Hafens von Genug die empfindlichen Ver
kehrsſtockungen innerhalb des ganzen italieniſchen Eiſen
bahnnetzes uſw Die fortwährende und bedenkliche
Steigerung der Weizenpreiſe auf den italieniſchen
Märkten hatte die Regierung ſchon im Januar zur
Einführung eines Höchſtpreiſes veranlaßt der ſich
allerdings nur auf die inländiſche Erzeugung erſtreckte
Da dieſer Höchſtpreis nicht verhindern konnte daß die
Durchſchnittspreiſe weiter anſchwollen iſt dann am
11 März ein Höchſtpreis für den geſamten Getreide
handel eingeführt worden der aber wieder den Nachteil
hat daß er auch die Einfuhr wenigſtens die private

zum Stocken zu bringen droht Bis Ende
Februar waren nach der Stampa vom 23 Februar
etwa 94 Millionen Doppelzentner Brotgetreide aus
dem Ausland eingeführt Es würden alſo bis zur
nächſten Ernte noch mindeſtens 10 Millionen Doppel
zentner fehlen Wie dieſer Fehlbetrag gedeckt werden
ſoll weiß man einſtweilen ſelbſt in Jtalien noch nicht
Die italieniſche Preſſe ſpricht bereits ernſte Befürch
tungen über Stockungen in der Getreideverſorgung aus
z B der Sole vom 13 Februar und andere

Amerikaniſche Verſtimmung über England

W T Newyork 28 März Drahtbericht des
Hamburger Fremdenblattes Die Verſtimmung über
Englands ſyſtematiſche Unterdrückung des amerikaniſchen
Exporthandels mit Holland und gleichzeitig das Er
ſtaunen über die auffällige Begünſtigung des engliſchen
Exports nehmen in amerikaniſchen Exportkreiſen von
Tag zu Tag ſichtbar zu Auch be pricht man mit leb
haften Klagen die Tatſache daß auch der Niederländiſche
ÜUeberſeetruſt die ſogenannte Not in Holland ſeine
Aufgabe nicht nach den Grundſätzen erfüllt denen er
ſeine Exiſtenzberechtigung überhaupt verdankt Man hat
ſich hier bereitwillig mit dem Kontrakt abgefunden durch
den die Not gegenüber der engliſchen Regierung nur
verpflichtet iſt die Auslieferung ſolcher Sendungen an
die Empfänger zu verweigern oder ſolche Sendungen
dem engliſchen Priſengericht zu überweiſen die der Wei
terbeſtimmung für Deutſchland verdächtig ſind Jn
letzter Zeit iſt es aber ſehr häufig vorgekommen daß die

Not auch ſolche Warenſendungen zurückhält oder dem
engliſchen Priſengericht überweiſt deren Einfuhr die

Not auf Grund ihrer Unverdächtigkeit bereits be
willigt hatte und obgleich dieſe Sendungen ſeit einigen
Monaten von der Not aufgeſtellten Forderungen aus
chließlich an holländiſche Konſumenten und nicht wieer an Jmporteure oder Händler konſigniert waren

wodurch jede weitere Ausfuhr nach Deutſchland von vorn
herein ausgeſchloſſen erſcheinen ſollte Wie verlautet
begründet die Not ihr Verhalten ſtets damit daß die
betreffenden Waren letzten Endes doch für Deutſchland
beſtimmt ſein könnten Hier bezweifelt niemand daß
die Not zu dieſem willkürlichen Vorgehen nur durch
die engliſche Regierung gezwungen wird Die hieſigenJntereſſenten wollen ſich dies umſoweniger gefallen

laſſen als die ſeitens der Not in Holland
ordnungsmäßig ausgeſtellten Einfuhrbewilligungen
ſowohl von den amerikaniſchen Ervorteuren
wie auch von den holländiſchen Jmporteuren
ſtets als vertrauenswürdige Baſis für denAbſchluß des Lieferungskontraktes betrachtet wurden Es
iſt deshalb verſtändlich daß hier die Schärfe der Proteſt
ſtimmen die ſich gleichzeitig auch gegen die Not richten
in bemerkenswerter Weiſe zunimmt Unſere Exporteure
haben durch dieſe Verhältniſſe die einen faſt völliger
Stillſtand des amerikaniſchen Exporthandels nach Hol
land hervorriefen ſchon Schaden genug erlitten Um
ſomehr wächſt das Mißtrauen als man beobachtet hat
daß dieſelben Waren von engliſcher Seite in größere
Umfange verſchifft werden und Holland ungehindert er
reichen Man behauptet ſogar ſchon offen daß dieſe
von England ausgehenden Sendungen ſich oft als be
ſchlagnahmte amerikaniſche Waren erwieſen Jn ameri
kaniſchen Handelskreiſen findet man hierfür nur die Er
klärung daß die Engländer den holländiſchen Markt
nicht nur kontrollieren ſondern im wahren Sinne des
Wortes für England monopoliſieren wollen Man iſt
ſich natürlich bewußt daß die Vereinigten Staaten da
durch einen ihrer wertvollſten Märkte verlieren würden
Das iſt für uns Exporteure gleichbedeutend mit einem
unberechenbaren Verluſt weil Holland für Amerika
einmal die große Rolle als Tranſitſtaat ſpielen muß
Jafolgedeſſen frägt man ſich hier mit zunehmender Er
regung ob denn die Regierung in Waſhington endlich
die Notwendigkeit einſehen wird daß durchgreifende
Maßnahmen gegen dieſe beunruhigenden Symptome un
abweisbar geworden ſind

Dieunerträgliche Lage der engl Regierung
W T London 29 MärzLage der Regierung wird in der Times

träglich bezeichnet
die Regierung ſolle ſich die Reſolutionen der verheire
teten Männer von Mancheſter zu Herzen nehmen di
Lord Derby aufforderten von ſeinem Poſten zurückzu
treten da die Regierung ihr Verſprechen nicht eingelöſ
habe und die Einführung der allgemeinen Wehrpflich
verlange Das Blatt fährt fort Der
Rekrutierung macht einen ſchlechten Eindruck auf die
Verbündeten die Neutralen und auf die Armee an de
Front Der Soldatenmangel iſt ſehr groß Jm Parlo
ment wurde offen erklärt daß die Stärke gewiſſer G
fechtseinheiten nicht aufrechterhalten wird Es iſt not

als uner

D

r daß die Depots und Reſervebataillone nicht
ſtark ſind wie ſie ſein ſollen

Die gegenwärtige
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